
« WW Rette-satte- 
M Territorien betragen zur Zeit zu- 

M4,000,000, wofür 810,000,- 
M ist-sen im Jahre zu bezahlen sind. 
M eh die Bevölkerung der Ver. 
Amen während der Zeit von 1880 
bis IM von 50,0()u,000 Köper aus 
I2,000,000 nud die Anzahl der Staaten 
und Territorien seit dem erstgenannten 

hre bis zur Gegenwart von 38 aus 
gestiegen ist. hat eine Verminderung 

der Gesammtftaats- und Territorial- 

fchalden um 81t),000,0(u) in dieser Zeit 
tattge unden. Die Hauptursache für 

diese rscheiuung liegt in der sparsameu 
und weisen Finanzdetwaltung, deren 
sich in der Gegenwart nicht nur die 
Staaten und Territorien, sondern auch 
die Gemeindeverbande befleißigen· An- 
ders war das freilich in früheren Zei- 
ten, als z. B. die westlichen Staaten 
noch ihren Kredit und ihre Eckuritäten 
für Eisenbahultnien, Wasser-werte und 
andere geschäftliche Unternehmungen 
verpfiindeteu. 

Die Schulden der etnzelnen Staaten 
und Territorien betreffend, so besaß 
deren New York vor zehn Jahren noch 
M,500,000. Zur Zeit belaufen sich die 
Schulden des Ernpirestaatee aus Itzt-( )(-,- 
000, obgleich derselbe itn letzten Dezen- 
uium bedeutende Aufwendungen, z. B. 

sitt die Erwerbung von Land sur die« 
Jtiagara Part-Reservatiott und in den 
Adirondacks, sowie siir Grund nnd Bo- 
den zu verschiedenen öffentlichen Gebäu- ; 
den zu machen hatte. An Zinsen be-- 
zahlt jener gegenwärtig 6,()0t.),000 Ein- 
wohner zählende Staat jährlich TANZ- 
000. Jn Pennsylvanien und Massa- » 

chusettd bezifferten sich vor zehn Jahren 
die Staateschulden auf Brunnen-nun in i 

Virginien aus ZLLWOOWU in Tennes- T 

see aus 827,000,0()u, in Louisiana ans ? 

823,000,0()0. Virginten versiegt gegen- 
wärtig über 831,m)0,()0» Zchnldems 
doch sind die zurZeitaitfst,r)()(),()(x)s 
sich belaufenden Zinsen vertsiiltnißmäsxig 

geringer geworden in Folge gewisjch 
neuerdings getroffener gesetzlicher Be-? 
ftimmungen, sowie der Beschlüsse ders 
durch die Bonddinhaber ernannten Z 
Kontniissionen. Auch ist die UnsichersZ 
heit gewisser Staatsobligationen etwas 
verringert worden. Nach dctn Bürger- 
kriege war in Folge der Verwaltungen 
desselben sowie der Berstopsnng so man- 

cher Hilfsquellen die Fchnidenlait Bir- 
ginieno vio auf 847,0(x),()i)» gestiegen 

Louisiana hatte im Jahre 1870 Tim- 
()00,000 Schulden, die es gegenwärtig 
bis ans AUGUij adgctragen hat. 
Aus ebenfalls 811,()(x),(njistellt sich noch i das Schuldtonto Periiisnlvanie1:s, wan- » 

rend von Massachusetts Echnldvcrschrci- : 
dringen in der Höhe von DREI-Zum in 
den Händen der Gläubiger zur Zeit sich is 
befinden. Tennessee verringcrtc seine g 
Schulden bis zn diesem Jahre auf 
816,000,000. 

In Maine verinindeeten sich die 
Staatsschulden von seist-zum iu 1880 
ans 82,600,000 in Ist-U, in New Hamp- 
Eire von 83,500,000 auf 82,:-()(),000. 

ermont bezahlte seinen letzten Schul- 
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denposten von 34000 vor einigen Jah- I 

ren, auch befinden sich die sämmtlichen l Countiesjenes Staates in der seltenen 
Lage, keine Schulden zu besitzen. Frei I 
von solchen sind außerdem die Staaten s 
Iowa, Oregon, Montana und Wie-] c usin, dessen letztere Verbindlichkeiten ·- 

vor zehn Jahren noch auf 82,000,000 s 
ch beliesen. Michi an nnd Illinois-? 
den nur noch eine nzahl nicht einge- 

dster Bands ausstehen, die nicht mehr 
ver insbar sind. 

onnecticut verringerte seine Schul- 
denlast von 85,0()0,000 vor einem De- 
enninm auf 83,700,0()0 in diesem 

htt, Rhode Island tilgte in diesem 
eittanme von seiner Schuld in Höhe 

von 81,800,000 8600,000, Ohio von 
Q5,700,000 83,000,00(), Calisornien 
pon sa,300,000 s700,000, Marytaud ] 
Von 810,000,000 82,400,000, Te as j 
von zo,500,ooo 81,300,ooo, Arkansas l 

m u,ooo,ooo 82 ooo,ooo, Missouri ! von sto,ooo,om zö,(v0,000. ; 
Qne Vermehrung ihrer Schulden in- 

nerhalb der letzten zehn Jahre haben 
an er Bieginien nnd Massachusettsnoeh 
a zuweisem Indiana von 85,0»(),000 

us 88,500,000, Minnesota von OB- 
,000 aus M,500,000, Nord-Caro- 

lina von 85,700,()00 auf 87,700,»00. 
benso wurde das gegenwärtig aus st- 

,000 lautende Schuldtonto New 
er ehe in der angekührten Zeit um ein 

nges mehr bela tet, während Dela- 
e, von dem sich Obligationen im 
tage oon 860(),000 zur seit in Hän- 

Hen der Gläubiger befinden, eine Schuld 
iem etwas verminderte. Mississippi 
hat ge enwartig noch Schulden in öhe 
don 8 ,000,000. GewisseältereS uld- 
fordernngen sind von dem Staate zurück- 
gewiesen worden« 
e An Schulden besitzen außerdem noch: 
Kansas ssoaooa Nebraska 8450,m0, 
Coloradd 8150,00(), Wyoming 300,000, 
Nevada 8180,00», Idaho 8140,000, 

gtan 8300,000, Alabama 89,- 
900 , Nord-Dakota 860l),000, Süd- 
Datota 81,000,000. Die Schulden 
»der beiden letztgenannten Staaten rüh- ren von der Zeit her, in welcher sie 
Ausnahme in den nokdamerikanisehen 

tauml-nnd erlangten. Kentucky hat 
et ate 81,000,000 Schulden. Die- 
würden sich ans einen noch kleine- 

Msettag stellen, wenn dem Staate 
« 

einiger Zelt nicht das lUnglück pas- 
wäre, daß ein Staatsschatzmetstee 

W Mit-nehme divekser Gelder nach 
unbekannten Gegenden verduftete. 

West-Vieginien hat eine Staatdschnld 
vo- ith,000 zu verzinsen, Daneben 
aller-di s wie m Mississippi gewisse 
Miste onen existimn die der Staat 
Mann-lenkte Letztere ftannnmen aus 

— Its-Zeit m der im Jahre 1865 stattge- 
W Mit-unten der West-Liegt- 
W von Bieeiimetn Mittel g ot, die 

entsa- 

»-·- .-- 

zeu, se scheuten die Inhaber der frag- pichen weswirginischen Bands alle Ans- 
sicht n haben, ihre Forderungen in die 
ksse chreiben zu müssen. 

Der Bin-me Rache. 
Als Freiligraths herrliches Gedicht 

.,Der Blumen Rache« im Jahre 1838 

zum ersten Male veröffentlicht wurde, 
anden Literatnrfreunde und das gebil- 
ete Publikum dasselbe in Form nnd 

Fa sung zwar sehr schön und tadellos, 
ni t aber dem behandelten Stoffe nach. 
Viele beschuldigten den Dichter der 
Uebertreibnng, andere meinten sogar, 
er habe dem Publikum ein Märchen 
ausgebunden. Freiligrath lächelte da- 

Imals nur über die nnverständi en Kri- 
’titasteieien, wußte er doch, dag die in 
iden Versen seines Gedichtes enthaltenej 
Warnung früher oder später einmal be- 
herzigt werden würde. Ja der. Thais 
ist das Gedicht in Folge eines wirklich; 
vorgekommenen Falles von Vergiftung 
durch Blumendust entstanden i 

Freiligrath las eines Tages in ders 
»Times, « daß eine englische Dame, die 

sich am Abend noch vollkommen wohl 
beneiden hatte, am nächsten Morgen. 
todt in ihrem Bett gefunden wurde. 
Die Aerzte stellten nach sorgfältigerlln- 
tersnchung des Leichnams fest, daß ders 
Tod durch eine Bergiftung der in dem? 
Schlaszimmer der Tame befindlichenj 
Lust herbei efiilsrt worden war. Als 
man nach er Ursache der Lustvergif 
tung in dem Zimmer forschte entdeckte 
man, daß dieselbe von einer Menge wei- 
ßer Lilien herritt-etc welche in großen 
Blumenvasen aus dem tiamin standen. ? 

Nach diesem Beispiele konnte es den 
Anschein gewinnen, als ob die Lilien 
vorzugsweise geeignet scien, die Lust mit 
tödtlichen Dünsten Zu erfüllen; allein 
diese Annahme ist nicht zutreffend, denn 
auch Fdlsazintbem Rosen, Jaemirn Nel- 

« 

ken, Ia jede stark dnftende Blume er 
weist sich in dieser Beziehung ebenso ge- 
fahrlich Ja, es gibt sogar einzelne 
Blumen, welche nnr in einem verschlos- 
senen Zimmer gistige Gase ausströmen, Z 
während sie im Freie-n diese Eigenschaft 
nicht betbatiaen s« 

Einen Fall solcher Art erzählt der be- k 
kannte Zchleidem »Aus einem Spazier-; 
gange über die Felder hatte ich eines 
Tages die schöne Blume der Alrauwj 
wurzel gepflückt nnd den Bliitlsenzweig 
aus den Arbeitstisch in meinem Schreib- 
labinett gelegt, dessen Thüren nnd Fen- 
ster geschlossen waren. Nachdem ich 
etwa eine Stunde gearbeitet hatte, fühlte 
ich mich plötzlich von einer auffallenden 
Schwäche ergriffen. Meine Hände beik 
ganneu zu zittern, ich beicnn stopf- 
schmerz mit Schwindel und siililie, das;. 
ich frische Lust haben müsse. Wie ein 
Trunkener wankte ich nach dem Fenster- 
wobei ich mich zusallig uns den Blit- 
thenzweig stütztr. Hierbei bemerkte ich, Z 
daß demselben ein widerlichcr Gernchs 
entströmte. Lhne Zögern wars ich die : 
Blume zum Fenster hinaus, durch das 
ich frische Luft in das Zimmer ließ. 
Nach kurzer Zeit war mein Unwohlsein 
geschwunden.« 

Daß Bllttnendust, wenn er andauernd 
aus die Gernchs- nnd Athrnnnggorgane 
einwirkt, schädlich ist, kann inan sehr 
leicht durch einen einfachen Versuch be- 
stätigt finden. Man nehme nur eine 
start dustende Blume, z. B. Heliotrop, 
Hyazinthe, selbst eine Rose nnd rieche, 
ohne sie von der Nase zu entfernen, 20 
bis 30 Minuten daran, und man wird 
sicherlich hinterher die heftigsten Kopf- 
schmerzen empfinden. Noch drastischer 
gestaltet sich der VeMielY wenn man 
den Duft durch den nnd einathmen 
Als Folgen werden se rascheres Schla- 
gen des Herzens, Brit tbeklennnnng und 
Schwindel einstellen. Daß Gärtner, 
Blumenhändler und derartige Leute, 
nnial itn An ang ihrer beruflichen 
hätigteit, häu g über Kopf merzen 

u klagen haben, ist si erl jenen schädlichen Ein üssen der innre-raus- 
dünstnng zuzn chreiben. 

Um sich von der Bergiftnng der at- s 

mosphiirischen Lust durch Bluinenduft 
zu überzeugen, macht man das nach- 
stehende Experiment: »in eine Glas- 
glocke, welche so fest aufsteht. daß sie I 
den Zutritt der äußeren Lust verhin-; dert, lege man am Abend eini e Rosen. ; 

Während der Nacht sangen dieselben den ; 
Sauerstoss ein, welcher in der Lust un- I 
ter der Glocke enthalten ist, und stro- j 
men dagegen Kohlensiiure aug. Hält i 
man nun am nächsten Morgen ein bren- l 
nendes Licht unter die Glocke, so wirds 
dieses augenblicklich erlös en, eine Maus 
oder ein anderes kleines hier unter die ! 
Glocke gebracht, wird sosort verenden. 

Einige Blumen, wie Lleander, Tube- 
rosen und besonders der so lieblich aus- 
sehende Seidelblast oder Kellerhalö hau- ; 
chen so schädliche Dünste auss, daß man 

sie überhaupt nicht, oder nur bei geöff- « 

neten Fenstern im Zimmer halten sollte. I- 

Zum Troste für Blumenfreunde sei in- 
deß gesagt, daß es auch Kinder Floras 
ibt, die nicht einen so gefährlichen Ein- -pluß äußern. Wir nennen von ihnen; 

nur die Pfeffer- und Krausemünkr. das H 
Maiblümchen, die Lavendel, W yrthe,i 
Salbei, den Majoran, Tbymian, Ros- 
marin, die Arnica und den Waldmei- 
ster. Diese dars man getrost selbst im 
Schlaszimmer halten, denn ihr starkes 
Aroma wirkt aus den menschlichen Kör- 
per träftigend und ers rischend ein. Außer- 
dem tragen sie zur Verbesserung der im 
Schlaszimmer herrschenden Lust bei, 
indem sie dort vorhandene Dünste an 

sich ziehen. 
Kork als Straßenpslasteri 

m a t e r i a l kommt neuerdings in Lon- 
don zur Verwendung Gelörnter Kork 
wird mit Theer und Pech getränkt und 
in Blöcke gepreßt, welche wiZZiegel oder 
Dolzpfloster gelegt werden. er aus-t- 
vortheit dieses neuen Materials oll in 
dessen Elastiiitiit liegen. In Austre- 

renne-M 

Mal-money 
Nach Angaben Dr. Sargentd, des 

iDirettors der Tarnanstalt in der Har- 
Evard-Universität, haben H. Kitson nnd 
Fräulein angles in Boston zwei Figu- 
ren von sogenannten Normaltncnsclien 
hergestellt. Die Figuren sind in Chi- 
eago zur Ansstellung gebracht und re- 

präsentiren die eine einen Mann, die 
andere eine Fran. Beide sind lebens- 
groß und nackt. Jlsr Gewicht ruht fast 
ausschließlich ans den Fußballen. Wie 
die Figuren, so sollten nach der Ansicht 
Saments der korperlich vollkommen 
entwickelte Mann und die cbenmäßia, 
harmonisch entwickelte Frauengestalt 
aussehen. »Und in der That,« so 
schreibt die Illinois Staatszeitnng,« 
»so harmonisch stimmen alle Theile des 
Körpers zu einein schönenljsianzen Jn- 
sanimen, daß selbst der Anatom Man- 
gel suchen müsste, nrn den Modellcn das 
Prädikat ,volllomnien« vorzuenthalten-« 
Um zu diesem Modell niiinnlicher nnd 
weiblicher tiorperschönlseit zu gelangen. 
hat Dr. Sargent 17 Jahre lang an sei- 
nen Studenten, im Ganzen Lan-ex- 
Messungen vorgenommen, nnd die Re- 
sultate dieser Messungen lagen dan 
Bildhauer-n vor. 

Der neue Stern im Fuhr-s 
mann. Geheimrath Vogel in Pots-i 
darn hat die endgiltigen Ergebnisse der 
auf dem astro-phhsitalischen Observatos 
rium angestellten Beobachtungen übers 
den neuen Stern im Fuhrmann der; 
preußischen Academie der Wissenschaften 
vorgelegt. Er ist der Ansicht, die Er-v 
scheinung des neuen Sternes sei da-" 
durch veranlaßt, das; ein durch den 
Raum eilender Weltkörper in eiu dem 
unseren ähnliches Sonnenshstem ein-- 
drang und durch den nahen Vorüber- 
gang an einein größeren oder an mehre- ; 

ten kleineren Körpern dieses Systems 
vielleicht auch durch direkten Zusauisk 
menftosz mit kleineren Körpern, plötzlich 
in hohen Glühznstand versetzt wurde.’ 
Sonach haben wir also aller Wahr- 
scheinlichkeit nach in dein Aufleuchten 
des neuen Sterns ein ungeheures kos- 
misches Ereigniß vor Augen gehabt, 
das Zusammentreffen eines Weltkorperd 
mit den Planeten eitles fremden Soni 
uenfystems. Was in jenem fernen 
Weltraume sich ereignete, ist auchiu un- 

serem Zonuensystem nicht unmöglich 
Die Vorstellung eines siir alle Zeiten 
katasiropheusreieu Bestehens kann auch 
für die Glieder unseres Planeteushstems 
nicht mehr aufrecht erhalten werden. 

Eine Wundertaschenuhr. 
Aus Genf schreibt mau: Eine wahre 
Wundertaschenuhr wird fiir den Preis 
von 15,00(1,Francs ans Bestellung ge- 
genwärtig von der Firma Patri, Phi- 
lipp ö: Eo. gefertigt. Dieselbe hat-i 
einen Durchmesser von sechs CentintesE 
ter, eine Stärke von 22 Millimeter und 
bietet folgende Vorzüge: Tte Zeit 
weier verschiedener Länder anzeigeud, eint sie zwei von einander unabhängige 

Ziffer-blauen ferner eine Minutenrepes « 

tition, mit einem Druck aus ein Seiten- 
lnöpfchen rcpetirt sie Stunden-, Bier- 
telstnnden- und Minutenzahlz wenn je ; 
ein Stundenabschnitt zu Ende ist, klin- E 
gelt sie von selbst. Ein Wecker soll den E 
glücklichen Besitzer Morgens aus dem g 
Bettescheuchenl Ein chronographischer 

E 

Zeiger gibt die Sekunden bis au 1s5 
an. Ein springender Zeiger gibt die 
Sekunden an, ein anderer Stunden und 
Minuten. Ferner liegt ein kleines 
Themometer an dem Rande. Ein 
anderes Zifferblatt gibt Tag und Mo- 
natsdatuxn an, auch das Mondvieri 
tel. Ferner ist ein Barometer vorhan- 
den. Ein besonderer Endran (Zi er- 

blatt) gibt noch die Di·-ferenz der w rk- 
lichen Zeit von einem bestimmten Me- 
ridian an. 

Die Augen der Männer 
und die der Frauen Beiantilen 
Statuen hat man die Beobachtung ge- 
macht, das; an den Bildsäulen mann- 
licher Personen die Augen starker her- 
vorgetvolbt sind, als an denen von 
Frauen. lint nun die Frage zu ent- 
scheiden, ob dies den natiirlichen Ver- 
hältnissen ent pricht. wurden kürzlich an 
einer großen ahl männlicher un weib- « 

licher Personen eingehende Augenmesis 
sangen vorgenommen. Das Resultat 
war, daß iit der That die Augen weib- 
licher Personen weniger hervortreten,j 
als diejeni en der Männer, aber die? 
Differenz i t in der Natur weniger stark 
zu merken, als an den klassisch-antilen 
Statuen. Daraus ist also zu schließen, 
daß die scharse Beobachtungsgabe der 
quillen Künstler, welche schon so viel- 
sach bei der Wiedergabe des menschlichen 
Körpers hervortrat, sich auch bei dieser 
Gelegenheit iundgab, daß aber, jeden- 
salls aus lünstlerischen Gründen, die in 
der Natur beobachteteUngleichheit iiberi 
trieben wiedergegeben wurde- 

Auch ein Afrikareisender. 
Der Afrikareisende Professor Bohmer 
durchstreifte Ende der mer Jahre län« 

ere feit iu Begleitung eines Weißgers 
ergeellen aus Plan in Mecklenburg 

einen Theil Afritas. Dieser kühne 
Mecklenburger, Namens ipve, wan- 
derte um Mitte der siin ziger Jahre 
aus seiner eimath bis Konstantinopeh 
kam nach eheran, dann nach Metia 
und drang sogar in die Kaaba ein. Als 
verdächtig abgesaßl, wurde er vor den 
Pas a gebracht, gab sich aber kluger 
Wei e siir einen Englander aus, welche 
Nation zu jener Zeit gerade siir den 

lbinond gegen Rußland kämpfte. 
ieraus mit dem grünen Turban der 
iettapii r und mit einem Paß siir 

,Abdul ippe ans England, Provinz 
Marienburg-« versehen, durch og er 
einen Theil Astitas, wo er mit wies- 
or Böhmer- zusammentras, drang bis 

PMB pf« W MÆ wogen, Mist-»w- sue-E 

l Wiss- 
l Aas 3.500,000 Kisten helles 

gch die diesjährige Orangenernte in 
lorida. 

In Bieyeles nnd deren Fabriken 

Lallen in den Ver. Staaten ungefähr 
70,000,000 angelegt sein. 
Gegen 4000 Duelle, beidenen 

insgesammt ein Liter Blut fließt, wet- 
den jährlich in Frankreich ausgefochten. 

Zusammen 81,000.000,000 
sind in England in landwirthschastlichen 
Thieren, einschließlich der Ackerpserde, 
angelegt. 

Jäbrlich 812,700,000,-« 
000 bezahlen nach einer Schätzung 
Mitllialld die civilifirien Nationen der; 
Erde slir Nahrung. » 

Keine Leichcnbestaiter findctJ 
man im Lande des Mikado. Es ist! 
dort die Pflicht der nächsten Verwand-» 
ten, die Todten in den Sarg zu legen; 
und zum Begrabniszplalz zu schaffen- 

Aus Aprikosen, Kirschen undl 
Vegetabilien, welche eine kalisornisches 
Dame ans ihren zwei insgesamnit LLI 
Acker haltenden Formen zieht, erzielil 
dieselbe ein Jahreseinkommen ooni 
LIMIle l 

Das Roscuhotz ist fast tief-l 
schwarz. Einen Geruch nach Rosenj 
zeigt das im Handel befindliche Holzi 
auch uichi; wohl ist dieser aber deinils 
Zekllieilen des frischen Holzed deutlichk 
wahrzunehmen. I 

Zu den grössten Fahrradil 
tilnstlerinnen gehört Miß Dud- 
ley, eine Engliindetin. -ie legte kürz- 
lich 100 Meilen in sieben Stundens 
zutiick, und dabei trug sie ein tveiblichee 
Kostiitn und nicht die tnodetneu Beloeii s ped- Hosen. 

Die Macht der Sonnen-; 
hch ist nach dein Astronomen Her-L 
schel so groß, daß ein Eiectilinder von 
75 Kilometer Durchmesser nnd Bonn-Its 
Kilometer ange, wenn er plotzlich in; 
das lsilutlnneei der Sonne getaucht 
würde binnen einer Sekunde schtnelzen 
müßte 

D ie Erziehung ihrer vier! 
Jungen tieftreitet eine talisornische 
Wittwe von den Ertragen einer 36 Alter 
nnisltsienden irarni welche sie vor meh-; 
reren Mahlen mit «islautnen- Nitsch-Z 
und Aprikosenbiiutnen bepslauzte. Dass 
Beschneideu nnd Eint-en der Baumes 
besorgt die fleißige Frau selbst. ; 

»Valzin« heißt ein neuer Süß-Z 
stoss, den ein Berliner Chetniter ersuth 
den hat und welcher der Zuckeriudnstties 
und auch dein Saccharin lioiilurrenzs 
bereiten soll Es soll ebenso tvie Zac- ? 
charin wenigstens But-mal siiszer alej 

uner, aber von storenden :-lieben 
etgenschasten dee Saechatine« ganz srei 
sem. 

Die Visitentarseu in China- 
welche dort schon weit liiuger ale bei uns: 
in Gebrauch sind, ntiissen sich je nach 
Rang und -tand durch isarbe und Große 
unterscheiden. Ein General der Einsie- 
senartnee erhielt neulich eine rosenroth 
bedruckte, niit vielen Jllustrationen ge- 
schmückte Bisitentarte von 65 Meter 
Länge. 

Mehr Bauholz als alle die an- 
deren nordatlantischen Staaten besitzt 
Pennsylvanien. Es weist dieser Staat 

ächentnal so viel Bauholz aus als New 
ort, einuudeinhalbmal so viel als 
iaine und mehr als irgend ein übriger 

toesglchee Unionsstaat tnit Ausnahme 
deri tgen an der Miste dee stillen 
Ozeans 

Die größte An eige der 
Welt befindet sich am ügelabhange 
der Küste einer der eanari chen Inseln. 
Daselbst ist ein Platat der »Gott-il ca- 

Eagiveerins contan « ange- 
beacht, von dem Jeder Buchftbe neun 
Meter hoch und IF bis o tek breit 
ist. Die ganze Inschrift hat nicht toei 

niger als 225 Meter Breite. 
Eine Thurmnhr in Brüsselj 

ist mit einein Mechanisrnus ausgestat- 
tet, der sie durch die straft des Windes; 
immer so aufgezogen erhält, daß fie; 
auch einmal drei volle Tage ohne jedef 
Nachhilfe weiter geht; doch deutet ein« 
besonderer Zei er im Thurminneren 
darauf hin, das sie ohne solche-wenn 
der Wind ausbleibt-Ja einer gewissen 
Zeit stehen bleiben würde. 

Die Ohrringe der Italie- 
n e r i n n e n lassen immer ziemlich genau 
die Heimath der betreffenden Eigenthü- 
mertnnen erlennen: je länger jene näm- 
lich sind, desto tiefer aus dem Süden 
stammen deren Trägerinnen her. Jm 
äußersten Süden reichen die Ohrringe 
( eigentlich Ohrgehiinge) fast bis zu den 
Schultern herab, im Norden dagegen 
sind sie stets ganz klein und kurz. 

Fu den wüihendsiencsandys 
E serinnen zählte die atti schon 
in ihrer frühesten Zu end. iebrachte 
damit ihren Lehrmeister Stralasch fast 
nr Verzweiflung ; doch aß sie fort und 

åörte nur aus, wenn sie Zahnschmer en 
elam. Mit der Zeit envarb sie Afiih den Ruf, daß Niemand auf der elt 

so schnell und o viel Candh essen 
könne« als fie. hrer Stimme konnte 
das Zeug zwar ni ts anhaben, doch 
verlor sie dabei ihre ähne. 

E i n e rührende ländliche 
S i l t e herrscht zur Erntezeit im west- 

lichen Frankreich. An der Ecke jedes an 
»die Landstraße grenzenden Feldes läßt man daselbst nämlich eine Getreidegar e 

jstehen, die die »Garde des Fremdlings« 
Hhei iund Z der alle Bauern der de- 
Itre enden rtschaft einen Theil beitra- 
F en. Der Name rechtfertiB sich da- 
s arch, da es dem ersten esten, der 
Tau der iraße daherlommi, freisteht, 

p je eine solche Garde anzueignen und 

tZugang nach Gutdünlen zu verwer- 

DR. GUNN'S 

► ONION 
% SYRUP 
mi FOR COUCHS. 
» COLDS 

AND CROUP. 
A REMEDY FOR CHILDREN. 
When a child at home, mother made me take a tea- 
spoonful of onion syrup at n)ght, the next morning 
my cough was gone. For Croup It had no equal. 
My children Insist upon having Dr. Ounn’s Onion 
Byrup which Is already prepared, more pleasant 
and without taste or smell of the onions. Sold at OOc. 

H. P. Zucker A- lso-, Apotheke-L i: 

Die Weltauostellmm. 

In 50 Jahren von jetzt werden sich 
die Leute noch erzählen, was sie in Chi- 
cago in MM gescheit haben. Und was 
sie erzählen, wird werth sein, angehört 
zu werden. Tie Zeit, hohes Alter und 
Schwäche wird nichts ausmachen; ihr 
Gedächtniß wird keine angenehnieren 
Erinnerungen aufzuweisen haben, als 
diejenigen von der großen Ansstellung. 

Tie herrliche Pracht der Ausfiellunch 
gebäude —- die Menge-i fremden, ans- 

ländisch aussehenden Volkes —- das Ver- 
gnügen einer Reife nach Chikago über 
die »Burlington Rome.« Alles dieses 
nnd tausend andere gleich angenehme 
Themata werden immer nnd immer wie- 
der besprochen werden. :i4. 

Etwas Unsergewvsnlichei. 
Das reisende Publikum ist jexn völlig zu der 

Iledmeugung gelangt, daß die Uhim o, 
Union Pacific G- Nokihwesicrn Linie den : ei- 
fenden die besten Akkommodationen von und 
Zu Ltnaha, Ghin-So and den vazwischenliei 
gknden Stationen onekirt und das nicht nur 
während der Ansstellung. sondern das ganze 
Jahr hindurch. 

Zur Weltausstellung. 

Tit St. Joseph E Grund Island 
Bahn verkauft Hin- nnd Armut-Bil- 
let-e noch Ghimgo für einfachen Fahr- 
preis pius sit-. Villettc gut für im 

Tage vom Tatnm des Verkauf-z und 
erster Masse in jeder Beziehung. 

Bucklen’s Urnica Salbe. I 
Tit beste Salbe in der Welt für 

Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 
sschwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände,Fioftbe1-ien, jFlechtem Hüh- 
neiaugen nnd alle Hautkrankheiten und 

heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden Gatantirt, 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 

-lung verlangt. 25 Wes-its die Schachtel. 
HVerkauft bei A· J. Witten 

ZEine nie heimth unter leichten 
I edingungen zu erstehen. 

Ein aIIderthalbsIöckiges, noch ganz 
Ineneckz Haus nebst Grundstück, an Isiek 
.SII(Ier, nnr wenige Block von der Post 
.Lfsiee, ist In veIrcnten oder b I c l I g 
Izu verkaufen gegen monot- 
vliche Abzahlungem Manfkage 
’nach iII der Erpedition des ,,Anzeigek.« 

Villes was Ehrlichkeit Isriahenng nnd Ge- 
ichietlIchkeiI IlInII können IIIII eine perfekte 
lille herzustellen III aeIlIan worden bei De 
WIIIH Links Enrlz Bisse-»H. Das Eheb- 

IIIIII III ein SpeIiIifIInI gegen krankhates 
Kopfweh, Wallenleiden IIIIb Betsiopfitng. 

A. W. BuchheiL 

"Weltansstellnnqsreifende werden es 
so haben. 

Das 1’,«IIblikIInI verlangt Durchreise. Es 
Ist alIväIerisch .S!s."sagen zu wechseln « Auf 
.deIIT«IItch »Solid- Venibule«- Zügen der 

(5hIcago, Unionek Jeotthwestekn LInIe von 
oder In lshieago L Inaba und den zwischen- 
liegenden Stationen gIebI es kein Umsieigen. T ies ist die ieiIIIIe nnd Ichnellste Beförderung 
zwischen den genannten Tannen- 

Grand Island 

MARBLE-:-WORKS 
I. T. PÄINE G co» (5igmkhs 

Grabsteine nnd Monumente 
von Marmor und Granit, 

aller Akten. 

Jåijk m Us- «?i1;!i nixlxmindm thbettm weiden 
Ursnx1nistsxi1uxr1qijhesksnnlgvon nat-m 

sit-u Jukma m Hemmt Filum-ABC 

GRAIU lsi.AIU. RIEMAN- 

c. A Apalus Win. s. disqu Geo. I. Modrknstmur. R O. Orts-O 
L-.:c-««1:"cx n- istss Enssxrer 

Die ,,Citizeus National Bank. « 

lItühet sTATlJ UIJNTUAL »Ach OFN IJBchsICAJ 
GRAID ISLAIO, ISSIAZKA· 

That ein allgemeines Bankgcfchäst. tsollcktionen cinesteziaiitåt. 
Pkomvte Beforgung, mäßige Bedingungen 

Ilzjrnxcn der Hamburger-, Brenta-, Hieb Etat-, American:, Hollcindifchen,- 
Bclgtschen-, Unqlischem und Zwischen T.ampfschiisahnSsGesellschaft· 

T irektoteuj 

Hohn «.. I.shsang. .I:. A. Romg, A. s. Uhme H. Wohin-, W. Il. «ngqc, A. H. Baker« 
Nev. Il. Mohkemtechen 

Erste National Bank, 
gi. Y. Illolbarih Präsident, 

Elias-. x. Youtlezh smisiren 

capital Sl00.000. Ueberschuss S45.000. 

Thut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Rundschafl der Deutschen von Gmnd Island und 

Umgegend wird ergehe-list gebeten. 

Neues Flcifchgcschäfl 
von Thurman F- coraL 

:-J-I·«« Wir haben unseren Fleischladen an ils-: Lfl -«5. Str. Monat-so aller 
Plohp eröffnet und ersucht-l das Publikum Wand «’(Sland’g, uns mit ihrer Kund- 
fchaft zu beehren. Wir werden stets bemüht sein, gutes Fleisch Zu liefern und zu 
niedrigften Preisen. Achtung-Small 

»i- Thurman E Col-al, 1 Thür westl. von Hat-den Block 

Jeder Abmmellt erhält diese uqr 
und Kette als Prämie." 

WI- bctm mit eines ckpsm Firma stunk neuen counku qmscy up Insekt Weinberg-I mit des Zwist-Um II. III If- disit Uhren guter nu- im Ida-messen «In einem-dollar passiv-identific- Dke findest will damit Isme- illk Um Uhr-n Iwikmm sub me Delik- niclsich Ins-te Zeitschrift ln viele stu- Jsmmka einivhcm Die Use is et-« sucmtasischi met-Utah Ism- odae Zwist-l Mesme uns Its-Weh III sehe M bis R Stunden Im einmalige-« qusiehm Jede Use sm- vok dem Verlust-I qepküft und fu- nkltett Ma- Uitum ia sk- Tasm Es is eint sammt-the list in Kontos-deren- Othsnie und ist ein dem-heim- us syst-I samm- Zestmeser. sma- Imn Ida-ums erhält dieselbe Itzt Ist eine a D o l l e i wäschtit abzus- itsqltiche ausgeht-Gast . u M rasse. n u Ue tust i I- HHDche m him, mich-O in ssm Stum- Iisiei Las-einem Wirt II, nd Muts spenan and unt-waltende EIN-w Dass-, hin-, nnd Aawirthwfy Durstes-IX But-anhebt u. i. ji« und W 
Im- 01 M Jst-« 

Im m W .ss.ksshfi. Im selben Ins-. Ivo Mk Ideen Brief erholte-L Dich Jst 
— Name m unsm Idoumatealisc tingnta en and 

du laufende Inst-m von Dabei-(- uoefchisc. Mit darf-ums Post und-a wir mu giesst Massij goldplamtm Dem cls Its-in hom- m. Konsum two-tm me bestimmt daß C« sae- Jskm W lau Ins Bekannten pktam und denselben qetmu »Man, Mc Sie es »dem- 
osvkac mm m name-; .Dap-im«. Ic-, so zwka eu» um we. 

NR 

STEEL WEB PICKET FENCE FOR YARDS AND LAWNS. 
1h to 50 incites high; Pickets 2'i and cables fl'i Inches apart. These pickets are made rtf s 

plurality or wires, making them stronger, tougher and will stand more rough usage than any 
picket made of a single wire five times Its weight. Our STEEL WIRE FENCE BOARD 
4Vi tnebe* wide has no e*jual for a burbles* flood fence. Sold by hardware and Implement 
dealers. Write for eireulars. .» 

DB K ATjB FBNOB OO., DcUalli, 111. 


